
Palmsonntag daheim 

Geeignete Lieder 

280 Singt dem König Freudenpsalmen 
360 Macht weit die Pforten in der Welt 

776 Christus, Erlöser und König 

777 Wir danken dir für deinen Tod 

Eröffnung 

Im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen. 

Wir entzünden eine Kerze vor dem Kreuz und hören davon, wie Jesus 

nach Jerusalem geritten ist. Viele Menschen standen am Weg. Man-

che waren voller Erwartungen, manche voller Fragen. Unterschiedli-

che Gefühle schlugen ihm entgegen: Hoffnung und Skepsis, Freude 
und Ablehnung. – Worum würde ich Jesus bitten, wenn er an meine 

Tür klopft? Was bedrückt mich? Wonach sehne ich mich? 

Palmsonntagsevangelium (Mt 21) 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
1 Als sich Jesus mit seinen Begleitern Jerusalem näherte 

und nach Betfage am Ölberg kam, schickte er zwei Jünger aus 
2 und sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt; 

dort werdet ihr eine Eselin angebunden finden 

und ein Fohlen bei ihr. 

Bindet sie los und bringt sie zu mir! 
3 Und wenn euch jemand zur Rede stellt, dann sagt: 

Der Herr braucht sie, er lässt sie aber bald zurückbringen. 
4 Das ist geschehen, damit sich erfüllte, 

was durch den Propheten gesagt worden ist: 
5 Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir. 

Er ist sanftmütig und er reitet auf einer Eselin 

und auf einem Fohlen, dem Jungen eines Lasttiers. 
6 Die Jünger gingen und taten, wie Jesus ihnen aufgetragen hatte. 
7 Sie brachten die Eselin und das Fohlen, 

legten ihre Kleider auf sie und er setzte sich darauf. 

8 Viele Menschen breiteten ihre Kleider auf dem Weg aus, 

andere schnitten Zweige von den Bäumen 

und streuten sie auf den Weg. 
9 Die Leute aber, die vor ihm hergingen 

und die ihm nachfolgten, riefen: Hosanna dem Sohn Davids! 

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn. 

Hosanna in der Höhe! 
10 Als er in Jerusalem einzog, 

erbebte die ganze Stadt und man fragte: Wer ist dieser? 
11 Die Leute sagten: Das ist der Prophet Jesus von Nazaret in Galiläa. 

Wort des lebendigen Gottes. – Dank sei Gott. 

Zeichen 

Wir schmücken das Kreuz mit grünen Zweigen und rufen: 

Herr Jesus, du bist unser König. 

Herr, erbarme dich. – Herr, erbarme dich. 

Du regierst nicht mit Gewalt, sondern voller Liebe. 

Christus, erbarme dich. – Christus, erbarme dich. 

Du warst bereit, für uns zu leiden. 

Herr, erbarme dich. – Herr, erbarme dich. 

Vater unser 

Gebet 

Herr Jesus Christus, 
am Palmsonntag bist du in Jerusalem eingezogen. 

Wenn wir heute daran denken, 

können wir das nicht gemeinsam in der Kirche tun. 

Wir bitten dich: Klopfe an die Tür unserer Herzen, 

besuche die Häuser unserer Pfarrei, wohne in unseren Familien - 

mit deiner Liebe, deiner Geduld, deinem Gottvertrauen. 

Sei gepriesen mit dem Vater und dem Geist - 

heute und in Ewigkeit. Amen. 

Segensbitte (Alle machen dazu das Kreuzzeichen.) 

Der Herr segne uns, er bewahre uns vor Unheil 
und führe uns zum ewigen Leben. Amen. 


